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Grundschule in Elmshausen bekommt einen Schulgarten
Elmshausen. Aus Grau mach Grün ist eine Aktion
des Fachverbandes Garten- und Landschafts-
bau Hessen-Thüringen anlässlich seines
60. Gründungstages.

In dem Zusammenhang entstand die Idee
des lebendigen Schulgartens, für den sich die

Grundschule Elmshausen interessierte. Als
Partnerbetrieb in der Region wurde die Firma
Heinz Schmitt Garten- und Landschaftsbau aus
Kolmbach gewonnen, die das Projekt mit den
Kindern umsetzte.

So entstand in den vergangenen Tagen ein

naturnahes Lernumfeld. Mit Hilfe zweier Land-
schaftsgärtner des Kolmbacher Fachbetriebs
wurde eine Pflanzfläche vorbereitet und gefräst
und ein Hochbeet aufgebaut, in dem die Grund-
schulkinder künftig Gemüse und Salat selber
anziehen können. red/BILD: SCHMITT

Feuerwehr feiert 75-jähriges Bestehen
Festprogramm: Gadernheimer Brandschützer laden vom 31. Mai bis zum 2. Juni an und in die Heidenberghalle ein

Gadernheim. Die Gadernheimer Feu-
erwehr feiert ihr 75-jähriges Beste-
hen mit einem großen Festpro-
gramm in der Zeit von Freitag,
31. Mai, bis Sonntag, 2. Juni. Dazu
werden viele Helfer gebraucht und
der Vorstand ist in engen Gesprä-
chen mit dem Vereinsring, wie der
Vorsitzende des Feuerwehrvereins,
Peter Bormuth, informiert. Er hat
schon eine lange Liste an Helfern
vorliegen. „Jederzeit sind weitere
Helfer willkommen, denn je mehr
Schultern das Fest tragen, umso ein-
facher wird es für jeden.“ Wer also
noch mitmachen möchte, kann sich
an den Vorstand des Feuerwehrver-
eins wenden.

Gefeiert wird in der Heidenberg-
halle und der Schulturnhalle. Das
Fest beginnt am Freitag, 31. Mai, mit
einem Konzert der Band Daily Fri-
day. Beginn ist um 21 Uhr, Einlass in
die Halle ist ab 20.30 Uhr.

ein Festgottesdienst mit Pfarrerin
Marion Mühlmeier und dem Posau-
nenchor der evangelischen Kirche.
Der Posaunenchor wird auch im An-
schluss und in der Mittagszeit für
Unterhaltung sorgen. Er wird um
13 Uhr von der Lindenfelser Trach-
tenkapelle abgelöst.

Zum Ausklang spielt der
singende Landwirt auf
Für die Verpflegung der Besucher ist
gesorgt – vom Mittagessen bis hin zu
Kaffee und Kuchen. Geplant sind
auch ein Unterhaltungsprogramm
und eine Aktionsmeile für Familien
rund um die Heidenberghalle. Es
gibt eine kleine Fahrzeugausstellung
und eine Vorführung der Rettungs-
hundestaffel.

Ab 17 Uhr wird der singende
Landwirt Gerhard Pfeifer zum Fest-
ausklang noch einmal für gute Stim-
mung sorgen. jhs

Landfrauenvereins umrahmt. Dazu
gibt es den offiziellen Bieranstich. Ab
20.30 Uhr spielt die Band Die Roden-
steiner zum Tanz und gemütlichen
Beisammensein auf. Auch an die-
sem Abend ist – wie schon am Frei-
tag – die Bar geöffnet.

Am Sonntag, 2. Juni, ist ab 10 Uhr

Am Samstag, 1. Juni, startet das
Programm um 18.30 Uhr – Einlass ist
ab 18 Uhr– mit einem kleinen Fest-
kommers in der Heidenberghalle.
Das Programm wird von den Festda-
men, dem singenden Landwirt Ger-
hard Pfeifer aus Raidelbach und der
Kinder- und Jugendgruppe des

Behinderungen durch Festbetrieb
sen. Unter anderem ist das Par-
ken in der Bushaltebucht an der
Mittelpunktschule über das Wo-
chenende hinweg erlaubt.

Die Anwohner werden gebe-
ten, ihre Fahrzeuge auf den eige-
nen Grundstücken zu parken.
Gäste aus Gadernheim werden
gebeten, die Veranstaltungen
möglichst zu Fuß zu besuchen.
Die Rettungswege sind jederzeit
freizuhalten, heißt es in der Mit-
teilung aus dem Rathaus. red

In der Zeit vom 31. Mai bis zum
2. Juni kommt es wegen des Feu-
erwehrfestes in Gadernheim in
der Raidelbacher Straße und der
Wiesenstraße zu Verkehrsbehin-
derungen. Darauf macht die Lau-
tertaler Gemeindeverwaltung
aufmerksam.

Aufgrund des Festes in und an
der Heidenberghalle sei mit ei-
nem erhöhten Verkehrsaufkom-
men zu rechnen. Für das Fest
werden Parkflächen ausgewie-

Mehlschwalben finden kaum
Material, um Nester zu bauen

Reichenbach. „Das Sprichwort ,Eine
Schwalbe macht noch keinen Som-
mer’ gewinnt immer mehr an Be-
deutung in unserer hiesigen Region.
Denn es kehren leider immer weni-
ger aus ihren Winterquartieren zu-
rück“, schildert die Vogelschutz-
gruppe Reichenbach ihre Beobach-
tungen. Einzeln oder paarweise sind
sie normalerweise bereits Ende
März oder Anfang April zu entde-
cken, in größerer Zahl jedoch erst
Mitte oder Ende April, wenn der
Sommer vor der Tür steht. „Bleibt
nur zu hoffen, dass der Bestand des
Vorjahres nicht unterboten, viel-
leicht sogar umgekehrt wird“, zeigen
sich die Vogelschützer besorgt.

Schwalben gelten als
Glücksbringer
Zuerst sieht man normalerweise die
Rauchschwalben wieder. Diese nis-
ten meist in Ställen und Scheunen in
aufgelockerten Kolonien und kom-
men – wie die Beringung gezeigt hat
– oft Jahr für Jahr ins selbe Nest. Über
die Jahrtausende hat sich eine enge

Vogelschutzgruppe Reichenbach: Immer weniger Vögel kehren aus ihren Winterquartieren zurück

Vertrautheit zum Menschen entwi-
ckelt, der die Schwalben auch als
Frühlings- und Glücksbringer
schätzt. Die Rauchschwalbe ist mit
19 Zentimetern die größte der drei
Schwalbenarten. Sie ist an der Ober-
seite stahlblau, Stirn und Brust kas-
tanienbraun, gegabelter Schwanz
mit langen Spießen, der beim Weib-
chen etwas kürzer ist.

Die Mehlschwalbe mit ihrem auf-
fallenden weißen Bürzel ist von allen
Schwalbenarten am leichtesten im
Flug zu erkennen. Sie ist an der
Oberseite blau-schwarz, an der Un-
terseite weiß. Sie erreicht eine Größe
von circa 13 Zentimetern. Der
Schwanz ist kürzer und weniger ge-
gabelt als bei der Rauchschwalbe,
wobei sich beide Geschlechter nicht
unterscheiden. Ihre Nester haben
die Mehlschwalben für jedermann
sichtbar unter Gesimsen und Dach-
vorsprüngen. „Leider finden sie in
der heutigen Zeit fast kein Material –
hauptsächlich Lehm und Schlamm –
mehr, um ihre Nester zu bauen. Des-
wegen hängen Vogelfreunde künst-

fleck, hat lange sichelförmige Flügel
und einen kurzen, gegabelten
Schwanz. Trotz aller Ähnlichkeiten
gehört der Mauersegler nicht zur
Gruppe der Schwalben, sondern
wird den Kuckuck-Ziegenmelker-
Seglern zugeordnet.

Seit einigen Jahren hat es sich die
Vogelschutzgruppe Reichenbach
zur Aufgabe gemacht, jährlich die
Zahl der anwesenden Schwalben
und Mauersegler zu registrieren. Mit
der Aufgabe betreut wurde der
Schwalbenbeauftragte Karlheinz
Peter, der sich selbst als „Schwalben-
narr“ bezeichnet. Auch in diesem
Jahr wird die Reichenbacher Bevöl-
kerung wieder um Mithilfe gebeten –
besonders bei den Mauerseglern.
„Denn es ist ganz einfach nicht mög-
lich die schnellen Flitzer dauerhaft
zu beobachten, da muss man schon
ein Haus für längere Zeit im Auge be-
halten“, schreibt die Gruppe. Wer an
seinem Haus oder in der Umgebung
Mauersegler feststellt, kann dies bei
Karlheinz Peter unter Tel.: 06254/
1016 melden. red

liche Nester auf, die auch gut ange-
nommen werden“, schildert die Vo-
gelschutzgruppe. Die kleinste der
Schwalben, die Uferschwalbe mit
zwölf Zentimetern, ist in dieser Ge-
gend nicht geläufig, nistet sie doch
hauptsächlich an steilen Ufer- und
Bahnböschungen.

Mauersegler können in der Luft
schlafen
Kein Vogel ist dem Leben in der Luft
mehr angepasst als der Mauersegler.
Er ähnelt äußerlich der Schwalbe,
fliegt aber viel reißender. Im Flug
holt er sich seine Nahrung, im Flug
kann er auch schlafen. Heute weiß
man, dass die Vögel – soweit sie nicht
brüten oder Junge aufziehen – bis
zum Sonnenaufgang in der Luft blei-
ben und dort, wohl vom Aufwind ge-
tragen, ein Nickerchen machen.

Auf dem Lande galt der Mauer-
segler einst als Teufelsvogel, weil er
im Spätfrühling und zu Beginn des
Sommers laut „srieh“ schreiend um
die Häuser fliegt. Er ist braun-
schwarz, bis auf einen weißen Kinn-

OWK wandert zum
Schloss Lichtenberg
Beedenkirchen. Der Odenwaldklub
(OWK) Beedenkirchen lädt morgen
(Samstag, 18. Mai) zu einer Sport-
wanderung am ein. Die Wanderstre-
cke ist etwa 22 Kilometer lang und
bietet Gelegenheit, nicht nur die
Schönheit des Odenwalds zu erkun-
den, sondern auch die Fitness zu
verbessern.

Treffpunkt ist um 9 Uhr am Park-
platz am Friedhof in Beedenkirchen.
Vom Startpunkt in Lützelbach aus
führt die Wanderung zunächst ab-
wärts Richtung Hottenbacher Hof.
Danach geht es vorbei an der ehe-
maligen Heuneburg, hinein nach
Lichtenberg und hinauf zum
Schloss. Die Teilnehmer durchque-
ren Obernhausen in Richtung Non-
rod und erreichen schließlich die
Neunkircher Höhe mit dem impo-
santen Kaiserturm, wo eine größere
Pause geplant ist. Die letzte Etappe
führt über Neunkirchen zurück zum
Ausgangspunkt.

Zum Abschluss der Wanderung
ist eine Einkehr in Neunkirchen ge-
plant, wo die Gruppe die Gelegen-
heit hat, sich auszutauschen und
den Tag gemeinsam ausklingen zu
lassen. Die Teilnehmer sollten geeig-
nete Kleidung und Schuhe für eine
lange Wanderung mitbringen sowie
ausreichend Wasser und Verpfle-
gung für den Tag. red

i Anmeldung bei Wanderführer
Bernd Ruppenthal (Tel.: 0176 /
45787133) und unter
www.owk-beedenkirchen.de

Sportverein (SV) Lindenfels: Einladung
an alle Mitglieder, Freunde und Gönner zur
Jahreshauptversammlung heute, 17. Mai,
um 20 Uhr im Hofkaffee Meister in Schlier-
bach. Neben den Berichten des Vorstands
sind Neuwahlen des Vorstands und Ehrun-
gen für verdiente Mitglieder vorgesehen.
Über eine rege Teilnahme würde sich der
Verein freuen.
Arbeiterwohlfahrt (AWO) Lindenfels:
Dienstag, 28. Mai, 15 Uhr, erster Lindenfelser
Babbelkaffee der AWO Lindenfels im Foyer
des Bürgerhauses der Stadt Lindenfels.
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Jahrgang 1942/43 Lautertal: Klassentref-
fen heute, 17. Mai, um 18.30 Uhr in der Ver-
einsgaststätte des TSV Reichenbach, Bran-
dauer-Klinger-Weg 15.
Turn- und Sportverein (TSV) Reichen-
bach: Mitgliederversammlung mit Ehrun-
gen heute, 17. Mai, um 20 Uhr in der TSV-
Turnhalle (Brandauer-Klinger-Weg).
Turn- und Sportverein (TSV) Reichen-
bach: Altpapier-Annahme am TSV Sport-
platz in Reichenbach am Samstag, 18. Mai,
von 9 bis 12 Uhr. Das Team steht bereit, um
beim Entladen zu helfen.
Vogelschutzgruppe Reichenbach: Zu ih-
rem Frühjahrsumtrunk im Lehrgehölz im
Felsbergwald lädt die Reichenbacher Vogel-
schutzgruppe für Samstag, 18. Mai, alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner ab 11 Uhr ein. Im
Angebot sind gute Laune, Erfrischungsge-
tränken und Bratwurst vom Grill.
Jahrgang 1945/46 Lautertal: Treffen am
Donnerstag, 23. Mai, ab 18 Uhr im Gasthaus
„Zur Traube“ in Reichenbach.
Turn- und Sportverein (TSV) Elmshau-
sen: Altpapiersammlung am Samstag,
25. Mai, ab 8.30 Uhr. Es wird gebeten, das
gesammelte, gebündelte Altpapier gegen
Nässe zu schützen und auf dem Bürgersteig
vor dem Anwesen bereitzulegen. Kartona-
gen können nur in haushaltsüblichen Men-
gen abtransportiert werden.
Jagdgenossenschaft Elmshausen:
Hauptversammlung am Freitag, 7. Juni, um
19 Uhr am Striethteich beim Verschöne-
rungsverein in Elmshausen. Anträge sind
beim Jagdvorsteher Thomas Seehaus einzu-
reichen.
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Diskussionsrunde
zur Europawahl

Reichelsheim. Im Juni finden die
Wahlen zum Europäischen Parla-
ment statt. Es ist eine besondere
Wahl – nicht nur für die Schüler der
Georg-August-Zinn-Schule (GAZ) in
Reichelsheim. Denn mit dem He-
rabsenken des Wahlalters auf 16 Jah-
re, erhalten junge Menschen erst-
mals eine zentrale Möglichkeit, um
auf die Europapolitik Einfluss zu
nehmen.

Die GAZ ist eine akkreditierte
Erasmus-plus-Schule und unter-
nimmt in diesem Jahr Austausch-
fahrten mit Frankreich und Italien.
Erasmus-Praktika sind in Finnland,
Malta, Frankreich und Italien. Mit
politischen Veranstaltungen unter-
stützt die Schule die Entwicklung der
Jugendlichen zu mündigen Bürgern.

Anlässlich der Wahlen zum Euro-
paparlament lädt die Schule zu einer
Diskussion mit dem Thema „Jugend
und Politik in Europa“ für Dienstag,
21. Mai, um 19 Uhr in ihre Aula ein.
Bereits ab 18 Uhr sind Gäste zu ei-
nem zwanglosen Treffen bei Oden-
wälder Tapas willkommen.

Im Zentrum der Diskussion ste-
hen politische Aussagen rund um
die EU, die die Schüler im Rahmen
des Politikunterrichts verfasst ha-
ben. Gäste aus Politik und Wissen-
schaft sowie die europäischen Part-
ner der Schule nehmen auf dem Po-
dium Platz, um die Diskussion durch
ihre politischen, beruflichen und
persönlichen Erfahrungen zu berei-
chern und den Jugendlichen Ant-
worten zu geben.

Gäste sind: Thomas Zhou (deut-
scher EU-Jugendvertreter des 10. Ju-
genddialogs), Dr. Carolin Rüger (Eu-
ropawissenschaftlerin Europe di-
rect), Dr. Mark Causon (Botschafter
Malta für Dänemark), Dr. Christian
Bloth (Honorargeneralkonsul Kö-
nigreich Schweden), Tomi Meriläi-
nen (Schulleiter aus Kuusamo /
Finnland) sowie Dr. Hubertus Kols-
ter (Honorarkonsul Finnland). red

i Anmeldung zur Platzreservie-
rung per E-Mail an: europa@
gaz-reichelsheim.de

Ausflug nach
Idar-Oberstein

Reichenbach. Der Ortsverband Rei-
chenbach-Lautern im Sozialver-
band VdK und die Gemeinde Lauter-
tal laden zu einem Ausflug nach
Idar-Oberstein ein. Die Fahrt findet
statt am Donnerstag, 4. Juli. Abfahrt
ist um 9 Uhr, die Rückkehr ist für
19 Uhr geplant.

Zunächst wird eine Edelstein-
schleiferei besucht. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen geht es di-
rekt nach Idar-Oberstein zu einer ge-
führten Stadtbesichtigung. Ab etwa
15 Uhr haben die Teilnehmer zwei
Stunden Zeit zur eigenen Verfügung.

Zusteigemöglichkeiten bestehen
in Gadernheim (9 Uhr, Haltestelle
Jarnacplatz), Lautern (9.05 Uhr, Hal-
testelle In den Klingen), Reichen-
bach (9.10 Uhr, Haltestelle Markt)
und Elmshausen (9.15 Uhr, Halte-
stelle Grundschule).

Die Gemeinde Lautertal über-
nimmt die Kosten für den Bus. Für
den Eintritt und das Mittagessen
sind 21 Euro pro Person beim Ein-
stieg in den Bus zu bezahlen. red

i Anmeldung bis Montag, 10. Juni
bei Philipp Seeger (Tel.: 06254 /
7274) und Karl Schneider (Tel.:
06254 / 7436) oder per E-Mail an
ov-reichenbach@vdk.de

Halteverbot im
Falltorweg

Reichenbach. Wegen Lkw-Transpor-
ten kommt es am Montag und
Dienstag, 27. und 28. Mai, sowie am
Dienstag, 11. Juni, in Reichenbach
zu Verkehrsbehinderungen. Betrof-
fen sind der Falltorweg und die Stra-
ße „Am Lösch“.

Wie die Lautertaler Gemeinde-
verwaltung ankündigt, werden für
die beiden Straßen beidseitig abso-
lute Halteverbote angeordnet. red

Papiersammlung in Lautern
Lautertal. Die Mitglieder der SG Lau-
tern sammeln am Samstag, 25. Mai,
wieder Papier ein. Die Sammlung
beginnt um 9 Uhr. Angenommen
werden auch kleine Papierstücke,
die in Kartons verpackt sind. Außer-
halb der Sammeltermine kann
Papier jederzeit am Container am
Lauterner Sportplatz abgegeben
werden.  red
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